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Taifeltschen Nr. 1 

 

 
 

Liebe Tartlauerinnen und Tartlauer, 
 

wahrscheinlich reibt sich der eine oder andere erstaunt die Augen und fragt sich, ob 
wir nun 25 Jahre oder mehr in die Vergangenheit zurück versetzt werden?! Keine 

Sorge, es handelt sich hier bloß um einen „Newsletter“ der 9. Tartlauer 
Nachbarschaft, der maximal zweimal pro Jahr (zwischen den Erscheinungsterminen 
des „Tartlauer Wortes“) an aktuelle Termine erinnern bzw. auch mal für 

Unterstützung unserer aktuellen Projekte werben soll. 
 

Die Älteren unter uns erinnern sich sicher noch 
an die Zeit, als zwecks schneller Verbreitung 
von Informationen das „Taifeltschen“ 

(„Täfelchen“, eine Kurznachricht auf ein 
herzförmiges, schwarzes Brettchen geklebt) 

durch die Gassen ging. In der Regel hat das 
sehr gut funktioniert. Pro Nachbarschaft wurde 
ein „Taifeltschen“ losgeschickt, so dass 

innerhalb weniger Stunden alle Nachbarn der 8 
Nachbarschaften aus Tartlau informiert waren. 

War mal ein Nachbar nicht zu Hause, wurde das 
„Taifeltschen“ gleich ein Haus weiter getragen, 
verbunden mit der Verpflichtung, die Nachricht 

an den abwesenden Nachbarn später mündlich 
zu überbringen. 

 
Mit dem „Taifeltschen Nr. 1“ wollen wir diese Tradition mit modernen Mitteln wieder 
zum Leben erwecken. Diese Aktion wurde erst durch das Sammeln von 

Mailadressen über freiwillige Jahrgangsvertreter möglich. Herzlichen Dank für Eure 
Arbeit! 

 
Das Sammeln der Mailadressen ist noch nicht abgeschlossen. Somit ist auch das 

Weiterleiten per Mail und die Mund-zu-Mund-Propaganda weiterhin erwünscht. 

 
Nachbarvater: 

Hermann Junesch 
tartlauer.nachbarschaft@ 

              dw-hermann-junesch.de  
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Aktuelle Termine 

Wanderwochenende im Tannheimer Tal 
Wer hat Lust „das wohl schönste Hochtal Europas“ mit uns zu erkunden? Wie 
bereits im „Tartlauer Wort“ angekündigt, finden unsere Wandertage vom 11.-13. 
Oktober statt. Das Quartier  „Haldenseehaus“ in Nesselwängle ist einfach gehalten, 

jedoch für Wandergruppen 
zweckmäßig eingerichtet. Die 

Übernachtung kostet 11,70 
Euro/Person. Es ist eine 
Selbstversorgerhütte, für Getränke ist 

jedoch gesorgt. Gaststätten in der 
näheren Umgebung gibt es natürlich 

auch. 
 
Nachdem wir möglichst bald unsere 

Reservierung bestätigen müssen, bitte 
ich alle Interessierten sich per Mail 

(volkmar.kirres@kirres.com) oder 
telefonisch (07031-651939) 

anzumelden. Bitte die Anzahl der Personen und Übernachtungen angeben. Bezahlt 

wird vor Ort. 
 

Wer sich bis zum 15. August anmeldet, ist garantiert dabei. Bei Nachmeldungen 
kann die Unterkunft in dieser Hütte nicht garantiert werden. 
 

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme! Eine Hüttenparty am Samstagabend 
gibt es auf jeden Fall! 

Kulturtermine Tartlau 
Traditionsgemäß finden in der Tartlauer Kirche im Rahmen der Kirchenmusikreihe 

„Musica Barcensis/Diletto musicale“ anspruchsvolle Konzerte statt. Wer sich im 
August in Tartlau aufhält, sollte sich diese musikalischen Leckerbissen nicht 
entgehen lassen (jeweils am Sonntag, 17 Uhr: am 04.08., 11.08., 18.08. und 

25.08.). 

Kirchenburgenpass 
Die Evangelische Kirche A. B. in Rumänien hat im Rahmen des Projektes „Entdecke 

die Seele Siebenbürgens“ einen Kirchenburgenpass 
eingeführt. Der Pass kostet 11 Euro (50 Lei) und gilt 

als Eintritt in die 24 attraktivsten Kirchen und 
Kirchenburgen in Siebenbürgen, und zwar den 

ganzen Sommer bis zum 31. Oktober 2013. Der Pass 
ist in vielen der größeren Kirchen und Burgen 

erhältlich, natürlich auch in Tartlau. 

 
Falls Ihr (z. B. mit Euren Kindern) auf Entdeckungsreisen in die alte Heimat fahrt, 

ist der Erwerb eines solchen Passes sicherlich zu empfehlen, auch als Spende für 
den Erhalt der siebenbürgischen Kulturlandschaft. 
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Mitwirkung an unseren Projekten 

Familienforschung 
Laufend berichten wir im „Tartlauer Wort“ von der Erfassung der genealogischen 
Daten aus den nun in elektronischer Form vorliegenden Familienbüchern und 

Kirchenmatrikeln. Ergänzend dazu, haben wir die 

Erfassungsformulare zu den Familiendaten bereits 
zweimal über das „Tartlauer Wort“ versendet. Mehr als 

10% der Tartlauer Familien haben die Formulare bereits 
ausgefüllt und unterstützen somit unsere Arbeit. 
 

Speziell die Daten junger Familien, die nicht in den 
Tartlauer Kirchenmatrikeln vermerkt sind, können nur 

über diesen Weg erfasst werden. Wer Interesse an 
eigenen Familiendaten hat, sollte uns die ausgefüllten Erfassungsformulare 
zukommen lassen. Das Formular findet Ihr auf unserer Homepage unter: 

Nachbarschaft/Genealogische Forschung/Arbeitsgruppe 
 

Der Datenschutz wird garantiert (keine Genealogiedaten ins Internet, Stammbäume 
nur auf Anfrage und nur für die eigene Familie). 

Informationen Elektrizitätswerk 
Anlässlich des 100-jährigen Jubiläums seit der Gründung der „Elektrizitätswerk-
Aktiengesellschaft“ in Tartlau haben wir einen Beitrag im „Tartlauer Wort“ 

veröffentlicht. Im Hinblick auf die Dokumentation des Elektrizitätswerks in weiteren 
Beiträgen im „Tartlauer Wort“ oder im geplanten Heimatbuch, bitten wir euch, uns 
Informationen jeglicher Art (Daten, Fakten, Erinnerungen, Fotos) zukommen zu 

lassen. Von Interesse ist auch die Entwicklung der „Elektrischen Zentrale“ in 
jüngeren Jahren bzw. auch der heutige Zustand und Verwendung. 

 
 

Im Namen des Vorstands der 9. Tartlauer Nachbarschaft grüßt Euch herzlich 
 
Volkmar Kirres, Stellvertreter des Nachbarvaters 

volkmar.kirres@kirres.com 
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